
(nz, ab) Stralsund. Die
Themen Entwicklung ländli-
cher Räume sowie Nach-
wuchs- und Fachkräftesiche-
rung werden Wissenschaft, Po-
litik und Unternehmen auch in
den nächsten Jahren stark be-
schäftigen. Denn die wirt-
schaftliche Entwicklung von
Städten und Regionen hängt
maßgeblich von der Arbeits-
kräfteverfügbarkeit, der Qua-
lität und Wei terbildung der
Menschen und vor allem dem
Gestaltungswillen der regio-
nalen Akteure ab. Die Steige-
rung regionaler Wertschöp-
fung benötigt eine gute Infra-
struktur. Dazu gehören vor al-
lem die Sicherstellung der Bil-
dung der Bevölkerung in allen
Lebensphasen und gemein-
schaftlich getragene Konzepte
zur Fachkräftesicherung sowie

die Vermarktung der Region.
Im Wettstreit um qualifizier-

te Arbeitskräfte sowie Er-
höhung der unternehmeri-
schen und regionalen Wert-
schöpfung gewinnt kooperati-
ves Zukunftsmanagement in
der Politik, Wissenschaft, Wirt-
schaft und bei den Bürgern an
Bedeutung. Aus unterschiedli-
chen Gründen wächst die Be-
reitschaft, sich intensiver mit
Fragestellungen des Koopera-
tions- und Clustermanage-
ments zu beschäftigen. Die ge-
meinsame Gestaltung von Re-
gionen durch Regionalakteure
ist ein wesentlicher Grund-
stein, wenn nicht gar das Fun-
dament, zur Nachwuchs- und
Fachkräftesicherung sowie Re-
gionalentwicklung. 

Nicht nur die Politik, son-
dern vor allem die Unterneh-

men müssen dem verstärkten
demografischen Wandel und
den sich ändernden Umwelt-
bedingungen vermehrt Auf-
merksamkeit schenken. Im
Rahmen ihrer Veränderungs-
prozesse müssen die Unter-
nehmen sich bemühen, know
how zur Unterstützung des ei-
genen Ideenmanagements
und für die Umsetzung von
Projekten bei unterschiedli-
chen Institutionen oder Perso-
nen wie Ministerien, Indu-
strie- und Handwerkskammer,
Kreishandwerkerschaft, Wirt-
schaftsfördergesellschaft,
Wirtschaftstransferbeauftrage
oder Hochschule zu bekom-
men. Die Möglichkeiten Re-
gionen zu vermarkten und den
Wissenstransfer in einer Regi-
on bzw. für eine Region zu för-
dern, sind vielfältig.
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VORPOMMERN IM AUFWIND
Kooperatives Zukunftsmanagement und Standortoffensive – 

Wissenstransfer in und für die Region

Landwirtschaftsminister Till Backhaus (Mitte) auf dem MV-Tag.

Minister für Energie, Infrastruktur und Landesentwicklung Volker
Schlotmann (Mitte) auf dem MV-Tag.

Kultusminister Mathias Brodkorb (links) auf dem MV-Tag.

Wirtschaftsminister Harry Glawe (links) auf dem MV-Tag.

Ministerpräsident Erwin Sellering auf dem MV-Tag.

VW AG Pkw Diplom-Kolloquium an der Fachhochschule Stralsund.


